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Am 11. und 12. November 1980 fand
beim Europäischen Zentrum für die
Förderung der Berufsbildung (CE-
DEFOP) in Berlin eine Fachkonfe-
renz zum Thema „Sozialer und ma-
terieller Status von Jugendlichen
am Übergang von der Schule in den
Beruf" statt. Die Konferenz, zu der
Vertreter der zuständigen Stellen, der
Sozialpartner und Wissenschaftler aus
den einzelnen Mitgliedstaaten sowie
Vertreter des Europäischen Jugendfo-
rums und andere internationale Exper-
ten eingeladen worden waren, befaßte
sich auf der Basis von Situationsbe-
richten aus den einzelnen Mitglied-
staaten und einem zusammenfassen-
den Synthesebericht mit Fragen der
materiellen und sozialen Situation Ju-
gendlicher in den verschiedenen We-
gen des Übergangs von der Schule in
den Beruf. Der allgemeine inhaltliche
Ausgangspunkt der Konferenz war die
Frage, welchen Einfluß der Status Ju-
gendlicher auf ihr Bildungs- und Be-
rufsverhalten hat. Im Verlaufe der
Konferenz ergaben sich eine Reihe
von Anregungen an die nationalen
Behörden und die Organe der Europäi-
schen Gemeinschaft. Diese hatten
sowohl die Veränderungen der ge-
setzlichen und tarifvertraglichen Situa-
tion Jugendlicher als auch die Rolle
von Staat und Sozialpartnern bei sol-
chen Veränderungen zum Gegen-,
stand.

Die Frage nach dem materiellen und
sozialen Status Jugendlicher ist in den
letzten Jahren in der Gemeinschaft
verschiedentlich thematisiert worden,
und zwar insbesondere im Hinblick auf
dessen Konsequenzen für das Bil-
dungs- und Berufsverhalten Jugend-
licher. Besondere Aufmerksamkeit
wurde dieser Frage im Rahmen der
Diskussion um neue Formen „alter-
nierender Ausbildung" zuteil, wie sie
etwa während und nach der Verab-
schiedung der Entschließung des Ra-
tes vom 18. Dezember 1979 (1) geführt
wurde. Da hierzu bislang noch keine
Bestandsaufnahme für die Staaten
der Europäischen Gemeinschaft
vorlag, unternahm das CEDEFOP
aufbauend auf vorangegangenen Ar-
beiten zur Jugendarbeitslosigkeit und
Berufsbildung eine Initiative zu einer
weitergehenden Untersuchung dieser
Problembereiche.

Basis dieser Bestandsaufnahme
waren einerseits die von Experten aus
den einzelnen Mitgliedstaaten erarbei-
teten Länderberichte und andererseits
ein Synthesebericht, der auf der Basis
dieser Länderberichte sowie eigen-
ständiger Recherchen verfertigt wor-
den ist.

(1) ABI. C 1/1 vom 3 . 1 . 1980.

Das Ziel der November-Konferenz
war ein mehrfaches: Einmal ging es
darum, die in den Berichten aufge-
zeigten Probleme zu diskutieren und
möglicherweise Korrekturen an den
Darstellungen anzubringen. Daran an-
knüpfend sollten für einzelne Aspekte
des Status Jugendlicher Lösungsvor-
schläge erarbeitet werden. Diese Lö-
sungsvorschläge, die den Charakter
wissenschaftlich-technischer Ent-
scheidungshilfen haben sollten, galten
sowohl den inhaltlichen Zielrichtungen
als auch den Prozeduren von Verän-
derungen. Ein besonderes Gewicht
kam der Frage zu, welche Rolle der
Staat einerseits und die Sozialpartner
andererseits dabei spielen sollten.

Schließlich hatte sich das Europäi-
sche Zentrum als Veranstalter der
Konferenz auch das Ziel gesetzt,

Überlegungen zu einer generellen
Neugestaltung der materiellen Si-
tuation am Übergang von der
Schule in den Beruf zu erörtern. Un-
ter dem Stichwort „Jugendgarantie"
versuchte das Zentrum, die Möglich-
keit einer Vereinheitlichung der mate-
riellen Situation aller Jugendlichen am
Übergang von der Schule in den Beruf
zur Diskussion zu stellen.

Die Teilnehmer haben in ihrer Eigen-
schaft als Sachverständige die Pro-
blemlage offen diskutiert und zu dem
Gelingen der Fachkonferenz einen
wesentlichen Beitrag geleistet. Ob und
inwieweit dieses eher persönliche En-
gagement der Teilnehmer Auswirkun-
gen haben wird auf die politische Ent-
scheidungsfindung, bleibt in der Ver-
antwortung der zuständigen Stellen.
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